
 

 

 
1 Z.B. auf der Website des DLV 
2 Z.B. persönliche Verbindung zu einem Sport-Sponsor, einer Fernsehanstalt oder Parteizugehörigkeit – d.h. Beziehungen, die grundsätzlich 
geeignet sind, in einer bestimmten Situation einen Interessenkonflikt herbeizuführen 
3 Z.B. wenn konkret eine Einstellung erfolgen soll und unter den Bewerbungen ist ein Verwandter 
4 Z.B. ein Anwalt mit Verbandsfunktion will einen Athleten des Verbandes in einem Zivilverfahren vertreten 
5 Z.B. ein Trainer ist mit dem Verbandsarzt persönlich befreundet, sie fahren gemeinsam in Urlaub 
6 Z.B. der Ehemann der Vizepräsidentin eines Aufsichtsratsmitglieds wird von einem Lieferanten des Verbandes angestellt 
7 Unter Geschäfte/Geschäftspartnern werden entsprechende dienstliche, d.h. verbandsbezogene, Maßnahmen und Partner(-organisationen) 
verstanden 



 

 

 
8 Z.B. wenn die Zuwendung in Bezug auf die Verbandsfunktion erfolgt oder als persönlich deklariert wird, ein persönlicher Anlass – 
unabhängig von der Verbandsfunktion – jedoch nicht gegeben ist (Achtung – hier kann es zu Überschneidungen mit einem Interessenkonflikt 
kommen) 
9 Z.B. das Hotel, in dem mehrere Trainingslager des Verbandes stattfinden, bietet dem Cheftrainer einen Rabatt für seinen nächsten 
Familienurlaub an. Anders ist es, wenn der Verband für alle Beschäftigten (und eventuell Ehrenamtlichen) beim Sponsor o.a. einen Rabatt 
vereinbart hat. 
10 Dies soll davor schützen, dass – fälschlich – der Eindruck einer unzulässigen Zuwendung entsteht – z.B. der Aufsichtsratsvorsitzende hat 
eine neue Golfausrüstung des Sportartikelsponsors 
11 Dies gilt für Einladungen von Dritten, d.h. von anderen Sportverbänden, Sponsoren usw. Offizielle Diensttermine, auch wenn sie, wie 
häufig im Sport, Freizeitcharakter haben (z.B. Besuch Deutsche Meisterschaft) sind davon ausgenommen. Ein Verband kann auch als 
„Belohnung“ seine eigenen Ehrenamtlichen sowie Beschäftigten, einschließlich unterer Ebenen (z.B. Landesverband) zu eigenen Galas u.ä. 
einladen. Dies sollte aber transparent nach objektiven Kriterien erfolgen, damit es nicht nach Selbstbedienung aussieht. 



 

 

 
12 Das ist ein unbestimmter Rechtsbegriff, der nicht weiter konkretisiert werden kann. Der Golfclub kann z.B. nach einem Dienstgespräch in 
das schicke Clubhaus zum Essen einladen und muss mit seinen Gästen nicht zur Würstchenbude gehen. Wenn der kleine Fußballverein ins 
Golfrestaurant einlädt, wäre das nicht angemessen. 
13 Dies betrifft grundsätzlich nicht Diensttermine innerhalb der eigenen Sportart. Allerdings könnte z.B. die VIP-Einladung zur 
Weltmeisterschaft je nach Sachlage (wer lädt wen warum ein?) problematisch sein. 
14 Bei den genannten Personengruppen gelten die Regeln des Strafgesetzbuches zur Bestechung und Vorteilsgewährung, auch in Bezug auf 
ausländische Amtsträger. Deshalb ist hier besondere Vorsicht geboten. 



 

 


